
So ist ein echtes Verdienst des mMiss1ıOnNsSswWIsSseN-GLAZIEO (Herausgeber), Litterae Encyc-
licae Misszonz0us Leone XI USGUE ad Foannem schaftlıchen Seminars der Universität Würzburg

(98.) Vier-Türme-Verlag, Abteı Mün- und sSECe1INES damalıgen Leıters, wel Bändchen
sterschwarzach 1961 Kart Je G: die exte der sechs großen Missionsenzyklıken

lateinıschen Original und 1ın deutscher Über-
Die Missionsarbeıt der IC} als Erfüllung setzung biıeten. Die deutsche Fassung folgt
ıhrer Sendung alle ölker War den Päpsten den Übersetzungen der Herder-Ausgaben und
der letzten Jahrzehnte immer wıeder Thema für dıe beiden etzten Rundschreiben den nıcht-
ausführlicher Rundschreıiben. Die Miıssıonsen- amtlıchen Übertragungen der „Herder-Kor-
zyklıken wollen nıcht nteresse wecken und respondenz‘“ („Orbıs Catholicus"”), allerdings
ZUT ar aufrufen, S1IC ziehen uch rückblickend uch deren Druckfehlern (SO fehlt auf 82,
ılanz und weiısen Wege für die Zukunft. Wer Zeıle, eın Satz). Wer dıe Texte für Predigt
dıe Missionsgeschichte der etzten Jahrzehnte der Vortrag auswerten will, vermıßt eın Stich-
kennt, weıß, WI1e sehr dıe praktische Missıons-
arbeıt durch diese Enzyklıken geleıtet und — wortregister, das e1in rasches Au{ffinden der Aus-

aASCIHL der verschiedenen Enzykliken densel-
hem Erfolg geführt wurde. Eıne übersichtliıche ben Ihemen ermöglıchte. Doch gıbt schon das
Zusammenstellung der sechs großen Miıssıonsen- ruhıge, aufmerksame Durchlesen der Enzykliken
zyklıken der Päpste Leo AL Benedikt X ungemeın vıel regung und OÖrdert die Aus-
Pıus XI., Pıus X ILl und jJohannes War seıt rıchtung NSCeTECS Denkens auf eEINE unıversale
ren eın dringendes Desıderat. Die Sammlung
„Roma locuta‘‘, durch Johannes Ihauren 1n den Katholizıtät hın, derer WIr Nıe zuvıel haben

können.
Dreißigerjahren herausgegeben, WAar längst VOCILI-

7 Kurt Piskatygrifien un überdies ergänzungsbedürftig. Gabriel/ Mödlıng

OZIALWISSENSCHAFTLI
(SALZ R  N, Rheinische Volksmissıon ım'Fahr- Erzbischof Geıissels einen ungeheuren Auf-

schwung und ıhre erste alle Wiıderstände über-hundert, dargestellt Beispiel des Erzbistums Köln.
Eın Beıtrag Geschichte der Seelsorge 1m windende glanzvolle Periode. Höhepunkt wWar

Zeitalter der katholischen ewegung. (Studien die Kölner Stadtmissıon VO: bis 11
ul Kölner Kirchengeschichte, Bd.) 216.) 1850, 1n der Z ersten Male iıne moderne
Verlag Schwann, Düsseldorf 1963 Kart (Groß-)Stadt VOI)1 Eınwohnern und

19.80 nıcht einzelne Pfarren erfaßt wurde.
Geissel missionı.erte 1so ZzZuerst Köln und andereEinzelschilderungen auSsgeNOMIMMNCIN, gab bısher

keine Gesamtdarstellung der Geschichte der Städte seines Erzbiıstums der bisher1-
SCH Praxıs. Von den Städten Aaus (WwO JesultenVolksmission (VM) 1m. Deutschland des Jahr- wirkten) verteilte sıch dann dıe schnellhunderts, obwohl diıe CIl mıt  A der
auf das and (wo VOT allem dıe LazarıstenExerzitienbewegung, dıe jJener den Weg bere1-

OFE einen entscheidenden Anteıl der inneren tätıg waren)
Erneuerung des katholischen Deutschland ın twa das Jahr 18334 dıe dynamiısche
diesen Jahrzehnten a  CS und damıt uch die Pionierzeit (seıt der vorbel, die
Kraft ZU Durchstehen des Kulturkampfes gab Begeisterung AMaute ab. Nun begann der Alltag,
Gatz schließt dıese Lücke ın der Geschichts- wurde wıieder außerordentliche Seelsorge

1n einer bestimmten Gemeinde. TOLZ der Er-schreibung für das Gebiet der Erzdiözese Köln,
dıe auch die aktenmäßige Basıs für ıne gründ- müdungserscheinungen nahmen mehrere Orden
liche Forschung bot. Entstehen und Entfaltung iıhre volksmissionariısche Tätigkeıt auf, entfaltete
der werden aufdem Hintergrund der Katho- sıch die Methodık weıter. In „offenen Exerzitien“‘
ıschen Bewegung gezeıgt, dıe VO:  — Bismarck wandte INa  } sıch ganz bestimmte Stände

( Vorformen der modernen ‚„„Miss1ıons speclalı-den „Reichsfeinden‘‘ gerechnet dıe ent-
suchten diescheidende Freiheitsbewegung der Kırche sees'  66 Missıonserneuerungen

Staatskiırchentum und polizeistaatlıcher Be- Früchte der bewahren un! festigen ;
schränkung WAarT. mıiıt religiös-wissenschaftlıchen Konferenzen VCOCI-

Die Untersuchung beschreibt zuerst (15—70) dıe suchte INa  e} NEUC Wege, gelistig anspruchs-
Anfänge der V die die barocke Bußpredigt vollere Personen und Bevölkerungsschichten CI -

reichen können (wıe tiwa iın Parıs un! Straß-ablöst, un ıhren Niedergang durch die
Konferenzen Lacordaıires 1n denhebung des Jesuitenordens 1 Jahre 1773 burg die

Ihre Renaissance begann 1ın den deutschen Nach- Jahren ab 1840) Neue relig1öse Übungen un
barstaaten, wobeıl kräftige Impulse AausSs dem bestimmte Andachten wurden gefördert (zum
Elsaß, Aaus Frankreich un! VOLE allem Aaus Belgien Beispıiel Kreuzwegandachten) die Miss10ns-
kamen, 1830 dıe Kırche durch dıe Trennung erfolge abgesichert durch Gründungen VOIL

VO: Staat eine für die damalıge eıt beispiellose Sodalıtäten, Kongregationen, Bruderschaften und
erhielt. Westfalen wurdeBewegungsfreiheilt Vereine. Das Ergebnis: Die „haben das

schließlich Wiıege der Exerzitienbewegung katholische Deutschland für dıe Feuerprobe des
un!‘ damıt uch der V dieser Schwester der Kulturkampfes gestärkt  C6 (ZL1 „Anre-
Exerzitienbewegung. In der Erzdiözese Köln ZUun$s un! Hılfe für das Glaubens- un Fröom-
erlebte die rheinısche 71—188) 1n der Ara migkeıtsleben der Kirche‘‘ 188)
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Der Kulturkampf (Jesuıntengesetz VO:! Junı darıschen Glaubens-, Kult- und Lebensgemein-vertrieb die Ordensleute und brachte schaft‘® erreichen, empfiehlt der Verfasserdamıt die ZUWUII} Erliegen. Die Milderungs- folgende nach Ort und eıt schwerpunktmäßiggesetze (1880) führten ZU  — Wıederaufnahme der varı1ıerende ıdeale Wertskala, dıe „Del1 aller(189 Dıs 211) Aber dıe große Begeisterungder irüheren Jahre kehrte nıcht wıeder. Die
überpfarrlichen Missıonierung dıe Eıinzelpfarreiıhre Bedeutung bewahren‘“‘ und „das Stände-miıssionarısche Arbeit wurde auch schwieriger prinzıp der deelsorge nıcht über dem Familien-und härter, besonders den tradıtionslosen und Pfarreiprinzip stehen“‘® läßt (79) PfarreıRandgebieten der NC}  S entstehenden Industrie- Person Familı:e Naturstände Beruitfsstände.städte. ber blıeb die fruchtbare Ergänzungder ordentlichen deelsorge. Immer mehr be-
Wünschen würde I1a  - sıch ber och ıne Er-

tätıgen sıch gemeınsam mıiıt der und mıiıt gänzung Rıchtung „Betriebs(apostolat)“‘, denn
der (Groß-)Betrieb stellt heute e1InNe nıcht zZzugleichem 1e] die ereine (wıe schon Linzer übersehende entscheidende Formkraft dar, dieKatholikentag 1850 VO.:  } Freiherrn Andlaw gerade VO]  e} ıner nıcht ausgeklammert wWeTr-festgestellt wurde), WCN1 auch dıe „1N denmanchen konservatıven Kreisen mehr Sym-

pathıen (fan als das katholische Vereinswesen‘‘ Breıter Raum ist der Darlegung der UOrganisa-
(209 r weiıl diese mıiıt Metternich der UutO- tıon, des Aufbaues und der Strategie der Gebiets-

miıssıon gegeben (informatives Schema 111,rıtatıven Belehrung durch dıe Miıssion den Vor- Zeıtplan-Muster 15)ZU! gaben VOLr der Diskussion gleichberechtigterPartner ın den Vereinen 83, 210) Die Gebietsmission hat auch die wichtige Aus-
So ftormt Gatz gedruckten und ungedruckten weıtung des mıiıssıonarıschen Zieles gebracht:Während sıch die herkömmliche Mıssıon mıtQuellen (851 Anm.!) eın ınteressantes Mosaık- der „Rettung der Seelen‘* (durch die gute Miıs-bıld dieser Jahrzehnte, lehrreich nıcht ILUFr für
den Raum des Erzbıistums Köln, sondern über sıonsbeichte!) begnügte, versucht dıe Gebiets-
die TENZEN dieses Gebietes hınaus, besonders miıssıon den Christen und seıne Lebensgebiete
aber für dıe Volksmissionare 1n NSerer eıt (deswegen Gebietsmission!) erfassen. Damit

hängt ZUSammen Dıiıeses missıonarısche „Be-kehrungswerk muß VO: Klerus und VOo:  - denWesentliche Volksmisszon Laıen übernommen werden‘‘ (100)!heute. Seelsorger-Verlag Herder, Wıen
1963 Brosch. 6.  9 DM/sfr 10.50 Eın besseres Aufzeigen der Unterschiede ZW1-

schen Eınzel-, Simultan- und GebietsmissionDiese pastoraltheologische Studie, die Aaus einer hätte cdıe Zielsetzungen noch verdeutlichenDoktordissertation Al der Universität Freiburg, können.Schweiz, herausgewachsen lst, macht den dan-
kenswerten Versuch, eiNe wiıissenschaftliche „Ge- Kriech hat einer sehr ım Fluß befindlichen
samtdarstellung volksmissionarischer Seelsorge“ Instıtution, WwW1ıe dıe ıst, ine gute Über-

sıcht un! einen wesentlichen Diskussionsbeitragbieten. Der französische Soziologe JF Mot- gelıefert. Weıtere Versuche volksmissionarischerte OLF hat VOr NUu)]  -} schon welı Jahrzehnten
erster begonnen, nach der zeıtgerechten Seelsorge werden auch weıtere Annäherungs-

Volksmission (VM) auf die Suche gehen, die werte dıe Idealgestalt bringen.
den Menschen nıcht isoliert betrachtet, sondern
ıhn wesentlich miıtbestimmt sıecht VO)]  — einer HIRSCHMANN O: (Herausgeber),
weıthin entchristilichten der zumındest indıffe- Mater et Magistra, lateinısch-deutsch-italienisch.
renten Umwelt. Verlag Ferdinand Schöningh, Paderborn

1963 Kart.Der Verfasser spricht 1mM 'eıl über das Wesen
der und zeıigt dabei dıe Entwicklung über- Hırschmann legt 1n dieser Ausgabe des Rund-
zeiıtlich-allgemeingültiger Wesenselemente auf, schreıibens ‚„Mater el Magistra‘ eiNeEe dreispra-die sıch 1m aufder Zeit, beginnend 1mM {} Jahr- chıge SyNopse VOTI, dıe den Vergleich zwiıischen
hundert, mıt der Wanderpredigerbewegung dem Jateinischen, ıtalıenischen und deutschen
Frankreichs, herausgebildet haben Demnach ext ermöglıcht. Obwohl der lateinısche der
ist Wanderpredigt; TC Miıttel : dıe „kat- allein authentische lst, erhäl: der ıtaliıenische,
echetisch-belehrende“‘ un! „kerygmatisch-bekeh- zugleich mıt ]enem 1Im „Usservatore Romano®‘

veröffentlicht, dadurch eın besonderes Gewicht,rende“** Verkündigung und dıe Liturgie; iıhr
Gegenstand: das katholische Volk In Stadt un! daß 1mM wesentlichen die Vorlage für die
‚and als Ganzes un!: die einzelnen Natur- un lateiniısche Fassung enthält. ‚„Damit bekommt
Berufsstände:; ıhr 1el dıe relig1ös-sittliche KEr- der ıtalienische 'Lext ıne besondere Bedeutung
NCUCTUNGS (43 und 44) Aus dieser Untersuchung für die Deutung des lateinıschen‘“‘ (7) Beıde
über Wesen der und der theologischen Fassungen standen ın wechselseitiger BeziehungDurchdringung iıhrer Wesenselemente kommt zueınander, wurden aneiınander verbessert. Krst
Kriech einem Versuch einer Wesensumschrei- die Veröffentlichungen verwiıickelten Lext-
bung (66) Der 'eıl „Die Volksmission der geschichte werden dıe gegenseıtigen Beeinflus-
Gegenwar gıbt einen praktisch-theologischen gCcn ersichtlich machen.
Aufriß des Zaeles und der Methodik der SCH'  - Als deutsche Übersetzung wırd die 1m Auftragwärtigen Um das jel „Bekehrung der der deutschen Bischöfe Aaus dem authentischenPerson ın und ZU)  I lebendigen und heilssoli- lateinischen ext besorgte verwendet, die als
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